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1.1
Datenquellen
In einem Data Warehouse können interne und externe Unternehmensdaten Die internen Daten stam-
men aus den operativen Systemen (z.B. Finanzbuchhaltungssoftware, Krankenhausinformationssystem, Labor–
System) und selbst Daten (z.B. Exceltabellen, eigen gefüllte Datenbanken). Interne und externe Daten
sind zu meist auf eine Vielzahl von Quellen verteilt.

1.2
Extraktions-, Transformations- und Ladeprozess (ETL- Prozess) 
Der ETL- Prozess beschreibt den wesentlichen Vorgang beim Erstellen eines Data Warehouses. Nachdem die 
relevanten Daten wurden, werden Sie aus den verschiedenen internen und externen Quellen extrahiert,
es folgt die Transformation der Daten mittels Strukturanpassungen, Bereinigungen, Datenanreicherungen und im 
letzten Schritt werden die Daten in der Zieldatenbank des Data Warehouses geladen und vereinigt. Die operativen 
Systeme bleiben davon unberührt.
Die späteren Aktualisierungen der Applikation erfolgen automatisiert nach individuell festlegbaren Zeitplänen über 
standardisierte Datenbankschnittstellen. Diese können zur Verbesserung der Datenqualität mit Plausibilitätsprüfun-
gen versehen werden. Der ETL- Prozess ist Teil der Projektarbeit.

1.3
Data Warehouse
Das Data Warehouse dient zur langfristigen Speicherung der historischen, bereinigten, validierten, internen und 
externen Daten. Sämtliche Kalkulationsprozesse, Umlagen und Verrechnungen werden ebenfalls im Data 
Warehouse abgebildet und durchgeführt. Zentraler Bestandteil des Data Warehouse ist das Datenbanksystem. 
Phoebus drg portal liegt der Microsoft SQL Server 2005 zugrunde.

1.4
Datenaufbereitung
Das Data Warehouse bildet die Basis zur Aggregation der gespeicherten Daten zu multidimensionalen Daten-
mengen (Würfeln). Durch Aufbereitung verschiedener Unternehmensbereiche und die Verknüpfung dieser Daten 
werden auch neue wertvolle Informationen erstellt. Die zentral gespeicherten multidimensionalen Daten im Data 
Warehouse können über alle Bereiche und für verschiedene Zwecke (Marketingaktionen, Optimierungs-
analysen, Abgabe von InEK Daten, Vorbereitung von Budgetverhandlungen, operatives Controlling, strategisches 
Controlling, Basis für Managemententscheidungen) genutzt werden. Die PHOEBUS IT Consulting GmbH realisiert 
multidimensionale Analyse-Anwendungen seit deren Verfügbarkeit und ist somit von Anfang an bei der Etablierung 
dieser innovativen Technologie dabei.
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1.5
Anwendersicht auf 
die multidimensionalen Datenmengen
Dem Anwender stehen drei Wege für den Zugriff auf die aufbereiteten Daten zur Verfügung.

1.5.1
Analyse- Client
Dies ist zum Einen die Verwendung des Analyseclients. Mit diesem Power User Werkzeug wird es Anwendern
ermöglicht jede ad-hoc Fragestellung zu beantworten. Die Informationen können tabellarisch und/ oder
aufbereitet werden. In beiden Darstellungsformen lassen sich Detailinformationen aufsplitten oder zu einem 
konsolidierten Überblick zusammenfassen. Daten können in vollkommen individuellen Kombinationen aufbereitet, 
verdichtet oder isoliert werden, zudem ist ein Drill Down von konsolidierter Ebene bis zur Detailinformation 
in einem Schritt möglich.

Die tabellarischen Darstellungen beinhalten Filter- und Sortierfunktionen. Zudem erlauben Sie Markierungen 
von Zellen, Spalten und Zeilen, es können zusätzliche Statistikwerte eingeblendet sowie weitere Messwerte und 
Dimensionselemente erstellt werden. Für Auswertungen stehen eine Vielzahl von Diagrammtypen mit
optionalen Darstellungsformen und Farbgestaltungen sowie Dashbords und KPIs zur Verfügung. Einmal erstellte 
Abfragen sind zentral speicherbar und können jederzeit von Ihnen und einer berechtigten Anwendergruppe genutzt 
werden. Der Analyseclient bietet neben den umfangreichen und tabellarischen Darstellungen der
Analysen auch den Export nach Microsoft und Adobe pdf.

Vergleich von Erlösen und Kosten nach FA Entlassung KPI: Abweichung der 
Verweildauer
zur Katalog MVD
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1.5.2
Berichtsserver
Das Werkzeug erweitert die schon vorhandenen Komponenten um eine Infrastruktur für unternehmensweites 
Berichtswesen (Reporting) und stellt so eine zusätzliche Möglichkeit dar, auf Managementinformationen 
zuzugreifen. Mit seiner Hilfe können aussagekräftige Berichte schnell an  die jeweiligen Empfängergruppen verteilt 
werden. Durch die Einbindung ins Portal können die Anwender Ihren Rechten entsprechend die Berichte selbst ab-
rufen oder mittels automatisiertem E-Mail- Versand erhalten. Im Rahmen eines Projektes wird bereits ein leistungs-
fähiger Berichtspool basierend auf den phoebus drg Modulen abgestimmt und integriert. Des Weiteren besteht die 
Möglichkeit sich Berichte selbst zu erstellen.

Zu den vorhandenen medizinischen Standardberichten zählen u. a. Basisindikatoren, E1plus, Verweildauerbericht,
Einweiserstatistik, Rangliste Hauptdiagnosen. Für das Finanzwesen bieten wir bspw. unterschiedliche kauf-
männische Berichte nach Kostenarten, Kennzahlenbäume sowie OP- Listen nach Debitoren. 

Der Berichtsserver basiert auf den SQL Server Reporting Services und ist eine offene und skalierbare
Business-Intelligence-Plattform. Er unterstützt eine große Zahl von Datenquellen, darunter OLE DB und
ODBC. Als Ausgabeformate kommen unter anderem Adobe Acrobat PDF, Webbrowser oder 
Microsoft infrage.

Bericht: Regelarbeitszeit- Quote je Fachrichtung
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1.5.3
Neben den normalen Analyse- und Controllingaufgaben werden auch Anforderungen nach einem

Datenexport gestellt. Diese Exporte können zum Beispiel für unternehmensübergreifenden
Informationsaustausch, Konzernkonsolidierungen, Benchmarking-Projekte oder ähnliche Aufgaben
genutzt werden. Oftmals bieten sie ein sehr hohes Zeiteinsparungspotential.

IST- Zahlen und Hochrechnung der Kostenart medizinischer Bedarf
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2.
Überblick phoebus drg Module 

2.1
phoebus drg betriebswirtschaftliches Controlling
Mit phoebus drg betriebswirtschaftliches Controlling stellen wir ein modernes Managementinformationssystem zur 
Verfügung, welches Ihre Daten (IST- und Planzahlen, Prognosewerte) aus den Bereichen Finanzbuchhaltung und 
Kostenrechnung visualisiert und somit das Finanzcontrolling Ihres Unternehmens bekräftigt. Schneller und
Zugriff auf Daten wird durch Verlaufsanalysen für einzelne Konten, Kontengruppen und
Hierarchien sowie frei Kennzahlen erweitert.

Durch phoebus drg betriebswirtschaftliches Controlling werden Sie bei der Aufstellung von Plan- IST- Abweichungen,-
Zeitraumvergleichen, Liquiditätsübersichten, Kostenarten- und Kostenstellenauswertungen sowie der Analyse
von Bilanz und GuV unterstützt. Phoebus drg betriebswirtschaftliches Controlling ist optional durch die Themen
Anlagenbuchhaltung, Materialwirtschaft, Einkauf oder Erlösverprobung erweiterbar.

Kostenartenvergleich  nach Vorperiode

Kennzahlencockpits
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2.2
phoebus drg Medizincontrolling
Mit phoebus drg Medizincontrolling erhalten Sie eine und leicht bedienbare Analyselösung zur
Auswertung Ihrer gespeicherten DRG- Daten sowie den darüber hinausgehenden medizincontrollingrelevanten 
Daten aus dem Krankenhausinformationssystem und den verschiedenen Subsystemen. Es gibt keine Einschränk-
ungen hinsichtlich der Fragestellungen bzgl. Ihrer Daten. Dimensionen, Hierarchien und Analysewerte sind beliebig 
kombinierbar. Sie erhalten neben der ad hoc Analysemöglichkeit zusätzlich ein optimiertes Berichtswesen, d. h. 
zeitnah, kostengünstig und frei von manuellen Fehlern Ideal geeignet ist phoebus drg Medizincontrolling
zur Informationsgewinnung sowohl für die strategische Planung als auch für das operative Controlling und darüber 
hinaus zu Plausibilitätsbetrachtungen der Daten. Dabei können Sie sowohl die Plausibilität gespeicherter Daten 
(z.B. passt die Hauptdiagnose zur Prozedur) als auch potenziell fehlende Daten prüfen (z.B. Bluttransfusion ohne 
Anämie). Jederzeit können Sie Detailinformationen abrufen (z.B. einzelne Fälle, Patienten) und Daten exportieren 
(z.B. als Web-Seite oder Excel- Tabelle).

Anwender erhalten hiermit Zugriff auf DRG-, Patienten-, Belegungs-, Verlegungs-, Abrechnungs- und
Einweiserdaten. Damit werden bspw. Auswertungen nach Veweildauern, Bettenauslastungen, Aufnahme- und 
Entlassungsgründen, Diagnosen und Prozeduren, internen und externen Verlegungen, Patientenstrukturen, Wahl-
leistungen, Zusatzentgelten, Fachabteilungs- und Krankenhauskennzahlen, nicht DRG relevanten Fällen sowie 
zu einem umfassenden Erlöscontrolling unterstützt. Die Auswertungen sind aus Sicht des Gesamthauses bis zum 
einzelnen Fall möglich.

Erlös- und Kostenverlauf im Verhältnis zu den Verweildauertagen

Top 10 Fallzahl und Top 10 Casemix effektiv über alle Fachabteilungen
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2.2.1
phoebus drg OP- Analyse

Phoebus drg OP- Analyse stellt eine Erweiterung zum phoebus drg Medizincontrolling dar.
Die phoebus drg OP- Analyse erlaubt einen Blick auf die OP- und Anästhesiedaten aus
medizinischer und betriebswirtschaftlicher Sicht. Es behandelt sämtliche OP/AN- Leistungen und -Zeiten,
sowohl für stationäre als auch für ambulante Patienten.

Geeignet ist phoebus drg OP- Analyse zur Aufdeckung von Schwachstellen und Optimierungspotentialen in den
OP- Sälen, dem wohl teuersten Bereich eines Krankenhauses. Sind alle Säle in der Regelarbeitszeit ausgelastet? 
Gibt es zu lange Wechselzeiten? Wodurch Fallen die Überstunden an? Könnte ein OP Saal eingespart werden? 
Wie ist dieTendenz der OP- Nachmeldungen? Wie viel OPs werden aus welchen Gründen abgesetzt? Auch über die
Beantwortung dieser Fragen hinaus können Sie viele weitere Informationen gewinnen, welche Sie bei der kurzfristigen
OP- Planung und dem strategischen OP- Management unterstützen. Bspw. ist es möglich Eingriffs- und
Diagnoseauswertungen, Eingriffsnachweise für Operateure und OP- Zeitenauswertungen
(Schnittnahtzeiten, Wechselzeiten, Anästhesiezeiten), Übersichten des OP- Beginns innerhalb der Regelarbeitszeit,
Auslastungsberechnungen, durchschnittliche OP- Dauer bestimmter Eingriffe, Übersicht zur Überschreitung der 
Regelarbeitszeiten zu erstellen. 

Vergleich von OP- Sälen
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Auslastung der OP Säle nach Wochentagen

Vergleich von geplanten zu durchgeführten OPs
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2.2.2
phoebus drg Erlösverprobung

Häuser vor die zeitaufwendige Aufgabe der Erlösverprobung. Die Daten der Leistungserfassung und
-abrechnung müssen mit den entsprechenden Erlösen in der Finanzbuchhaltung übereinstimmen.

In der phoebus drg Erlösverprobung sind die Daten der Finanzbuchhaltung und der Abrechnung
zusammengeführt und Sie können diese in der vom Data Warehouse gewohnten Geschwindigkeit
vergleichen, analysieren und im Detail darstellen. Sie sparen im Gegensatz zu Ihren früheren
Erlösverprobungen Zeit, Sie bekommen sichere Informationen in Bezug auf Abweichungen und es bietet
sich Ihnen eine hohe Transparenz für die Fehlerrecherche. Nach der schrittweisen Durchführung der
Erlösverprobung erhalten sie eine Übersicht der Fallnummern bei denen Abweichungen vorhanden sind. Sie
bekommen den Wert der Finanzbuchhaltung, der Abrechnung sowie die Differenz ausgewiesen. Durch ein
Drill Through auf die Fallnummer erhalten Sie weitere detaillierte Informationen, die Ihnen die Korrektur
erleichtern. Mit phoebus drg können Sie Ihr Ziel nur noch Abweichungen von erklärbaren Ausnahmefällen
in den Daten zu haben, in deutlich verkürzter Arbeitszeit erreichen und Sie können die Erlösverprobung auch
jederzeit unterjährig durchführen.

Voraussetzungen zur Einführung der phoebus drg Erlösverprobung sind die Module phoebus drg
betriebswirtschaftliches Controlling und Medizincontrolling. Bei der Einführung erhalten Sie eine umfassende
Schulung zur schrittweisen Durchführung der Erlösverprobung.
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Analyse der Abweichungen einer Periode nach Patienten

Übersicht über abgerechnete und gebuchte Erlöse

Analyse der Abweichungen einer Periode nach Konten

Die Kombination von Konten, Patienten und Kostenstellen ist ebenfalls möglich.
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2.2.3
phoebus drg Verweildauermanagement

Das phoebus drg Verweildauermangement setzt das Modul phoebus drg Medizincontrolling sowie das
phoebus drg Standard Berichtswesen voraus. Das Modul unterstützt Sie bei Ihrer Verweildauerüberwachung
bzw. Entlassungsplanung. Ihr Personal hat für jede Station eine Patientenübersicht. Diese weißt je Fallnummer
die aktuelle Arbeits- DRG deren IST Verweildauer im Vergleich zu deren durchschnittlichen
Katalogverweildauer aus. Die Arbeits- DRG wird über die vorhandene Grouperschnittstelle (OLE/COM)
ermittelt. Der abgebildete Bericht „Verweildauerrichtlinie“ kontrolliert die Verweildauer während des
gesamten Aufenthalts. Ist das optimale Entlassungsdatum erreicht bzw. überschritten, werden die 
Patienten rot markiert.

VWD Bericht Ausschnitt
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2.2.4
phoebus drg MDK

Phoebus drg MDK setzt das Modul phoebus drg Medizincontrolling sowie betriebswirtschaftliches
Controlling voraus. Es ermöglicht die vollständige Erfassung aller Vorgänge eines MDK- Falls und deren
Auswertung. Durch die Integration in phoebus drg ist der MDK- Fall über die Fallnummer mit den Daten des 
phoebus drg Medizincontrollings verknüpft.

Erfassungsmaske MDK- Fall

datum, Krankenkasse, Fachabteilung, DRG, Hauptdiagnose, Verweildauer) angezeigt. Schon an dieser 
Stelle können definierte Prüfregeln greifen, wie bspw. die Einhaltung der 6- Wochen- Frist nach Rechnungslegung 
und entsprechende Hinweise ausgegeben werden. 

Übersicht Falldaten

In weiteren Schritten können Sie die MDK- Anfrage erfassen (wann wurde die MDK- Anfrage, mit welchem Anlass
und welcher Aussage gestellt?) und dem einzelnen Fall Dokumente hinterlegen, die jederzeit visualisierbar sind.

Erfassung MDK Anfrage

Nach dem Eingeben der Fallnummer werden Ihnen die Falldaten (Name, Aufnahme- und Entlassungs-
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Alle erfassten MDK-Fälle werden in eine Fallübersicht übernommen und können weiter bearbeitet werden.

Übersicht MDK Fälle

Somit kann der ganze Ablauf der MDK-Anfrage dokumentiert werden (Anfrage, MDK-Gutachten,
interne Prüfung, Widerspruch, MDK-Ergebnis, ...).

Zur Auswertung der Daten stehen Ihnen wie bekannt ein ad hoc Analyseclient sowie das Berichtswesen zur 
Verfügung. So können Sie u. a. die MDKAnfragegründe, die MDK-Prüfungsergebnisse und die entstandenen 

Berichte von Einzelfällen anzeigen lassen.

Erfassung MDK - Ablauf
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Die Kostenstellenrechnung erfolgt nach der IBLV.
Zur Auswahl stehen Verrechnungs-, Stufenleiter- und
Anbauverfahren. So werden sämtliche Kosten
der indirekten Kostenstellen anhand
verursachungsgerechter Schlüssel auf die direkten
Kostenstellen umgelegt. Umlagen sind nach
verschiedenen Merkmalen zu erstellen (prozentual,
Mengeneinheiten, etc.). Die Ergebnisse der
Verrechnungen werden exakt ausgewiesen.

Die Kostenstellenrechnung beginnt mit der
Personalkostenverrechnung. Im Weiteren werden
die indirekten Kostenstellen entlastet. Im
Anschluss daran erfolgt die Abgrenzung von
Kostenstellen, welche keine relevanten DRG- Daten
enthalten. Verrechnungsschlüssel werden sowohl
aus dem KIS als auch aus Sub- Systemen
übernommen, können jedoch auch frei
werden.

Phoebus drg Kostenträgerrechnung ermittelt im
Folgenden die Kalkulationssätze für fallbezogene
Leistungen, also die
Kosten je Leistung bzw. Leistungseinheit. Die

Leistungsgewichte werden, falls
vorhanden, aus den jeweiligen Systemen
übernommen. Nicht vorhandene jedoch
erforderliche PPR- Minuten werden aufgefüllt.
Zudem können zu einem späteren Zeitpunkt, z. B.
mit der Einführung neuer Sub-Systeme, weitere
Leistungsgewichte hinzugefügt werden.

Personalkostenverrechnung

IBLV

Ausgliederung und Zuordnung der Kostenstellen
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2.3.1
phoebus drg Kurzfristige Erfolgsrechnung (KER)

Die kurzfristige Erfolgsrechnung oder auch Center Rechnung ist ein Instrument zur Bewertung des
wirtschaftlichen Erfolges des Krankenhauses und dessen einzelnen Abteilungen. Hierzu werden Erlöse und
Kosten der jeweiligen Organisationseinheiten (z.B. Kliniken, Kostenstellen) entsprechend den einzelnen
Behandlungen gegenübergestellt. Die kurzfristige Erfolgsrechnung wird konsequenterweise als systematische 
Fortführung der Kostenträgerrechnung eingesetzt und ermöglicht so neben der detaillierten Sicht auf die Kosten 
eine detaillierte Sicht auf die Erlöse. Die Gegenüberstellung dieser Informationen liefert nun eine organisationsbe-
zogene Erfolgsansicht. Wichtig hierbei ist die korrekte Berücksichtigung der intern verlegten Fälle und der nicht in 
der organisatorischen Einheit erbrachten, jedoch für die Patientenbehandlung notwendigen Leistungen. Ziel ist die 
Gruppierung des Betriebsergebnisses auf die Kliniken (Kostenstellen). Dieses Ergebnis kann zudem stufenweise 
in Form einer Deckungsbeitragsrechnung erfolgen. 

Die phoebus drg KER kann in 2 verschiedenen Varianten durchgeführt werden. Sie unterscheiden sich durch die 
Art, wie Kosten und Erlöse gegenübergestellt werden. Es stehen die Möglichkeiten der Kostenzuordnung oder 
der Erlösverteilung nach verschiedenen bekannten Methoden zur Verfügung. Bei der Erlösverteilung werden ggf. 
mitabgerechnete Leistungen anderer Bereiche nach mathematischen Modellen aufgeteilt. Der organisatorische 
Bezug wird über den Aufenthalt und die damit verbundenen Leistungsanforderungen hergestellt. Alternativ dazu ist 
die Kostenzuordnung zu sehen. Hierbei wird im Gegensatz zur Erlösverteilung kein mathematisches Modell ange-
wendet, sondern die Ergebnisse der eigenen Kostenträgerrechnung werden genutzt, um die kalkulierten Kosten 
genau so zuzuordnen, wie die Leistungen abgerechnet worden sind. Im weiteren Verlauf der phoebus drg KER 
können die Kosten der phoebus drg Kostenträgerrechnung mit den zuvor bestimmten Erlösen zu Deckungsbei-
tragsstufen kombiniert und gegenüberstellt werden. Die Deckungsbeitragstufen sind auf 2 Weisen bestimmbar. Die
Deckungsbeitragsstufen sind zum einen direkt an die jeweiligen Konten geknüpft oder die Deckungsbeitragsstufen 
ergeben sich durch die Kombination von Kostenarten und Kostenstellen.
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2.4
phoebus drg Personalcontrolling

Die Personalkosten bilden den höchsten Anteil der Gesamtkosten eines Krankenhauses und das Personal
ist der wertvollste Leistungsfaktor in einem Dienstleistungsunternehmen. Somit gilt es, jederzeit ein
Bewusstsein für die Zusammensetzung der Personalressourcen und -kosten zu haben. Das phoebus drg
Personalcontrolling ermöglicht detaillierte Auswertungen über die personalwirtschaftlichen und – strukturellen
Daten. Beispielsweise stehen Daten über Anwesenheiten, Überstunden, Fehlzeiten, Fehlzeitengründe, Teil- und

Personalkosten nach Kostenstellen oder Dienstarten zur Auswahl. Des Weiteren können auch in diesem

Informationen für operatives Controlling, strategische Planung und dem Risikomanagement.

Kosten je Dienstart nach Kostenstelle

VK Entwicklung nach Dienstarten
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2.5
phoebus drg Laborcontrolling

Auch der Laborbereich wird von phoebus drg abgebildet und ermöglicht umfassende medizinische und 
betriebswirtschaftliche Auswertungen. Ihnen stehen neben verschiedenen Datumsdimensionen auch Arbeitsplatz, Auftrag,
Blutgruppen, -produkte und -typen, Entsorgungsgrund, Ergebnis, Fallnummer, Lieferant, Material, Methoden, 
Verfallsdatum, Verwendung, etc. zur Auswertungen zur Verfügung. Analysen nach Arbeitsplätzen, Verhältnis von 
Materialeinsatz zu Wareneingang und Leistungsmengen oder Verfallsdatum der Blutreserven eröffnen fundierte Infor--
mationen zur wirtschaftlichen Einschätzung und Steuerung der Laborprozesse.

Aufstellung nach Verfallsdatum, der vorhandenen Blutreserven nach 
Blutgruppen, welche zur Transfusion geeignet sind

Entsorgungsgrund von Blutreserven
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2.6
phoebus qm 
Der richtige Einsatz eines QM-Systems schafft und Effektivitätssteigerungen bei einer
kontinuierlichen Verbesserung des Qualitätsniveaus. Die medizinische Qualität zählt nun mehr zu den
Voraussetzungen für wirtschaftlichen Erfolg. Qualitätsbeauftragte verschiedener Krankenhäuser haben einen
Kennzahlenkatalog zusammengestellt, der Ihnen mit dem Modul phoebus qm zur Verfügung steht. Die
PHOEBUS IT Consulting GmbH hat es sich mit dem Modul phoebus qm zur Aufgabe gemacht, die
Erfassung, Darstellung und Auswertung von Kennzahlen sowie die Einbindung von vorhandenen
Unternehmensdaten technisch zu erleichtern. Das intranetgestützte Modul verknüpft die Vorteile einer
dezentralen Datenerfassung und Auswertung mit einer zentralen, integrierten Speicherung der Daten. Das
Modul dient u. a. zur Unterstützung der QM bzw. da die Qualitätskennzahlen
über die Zeiträume auswertbar sind und sich nachweisen lässt, wie sich entsprechende Kennzahlen
im Zeitverlauf veränderten. Eine Unterstützung bei der Erstellung des aktuellen gesetzlichen Qualitätsberichtes ist 
ebenfalls möglich. Zudem können Vergleichszahlen aller veröffentlichten Qualitätsberichte integriert und damit ein 
detailliertes erstellt werden. Sie haben somit nicht nur die Möglichkeit, Ihre Zahlen für
den QM-Bericht zu sondern auch diese im Vergleich zu anderen Krankenhäusern zu sehen. Im phoebus
qm steht Ihnen eine rollenbasierte, individuelle Rechteverwaltung zur Verfügung die es Ihnen ermöglicht die Aufga-
ben zur Erfassung der qualitätsrelevanten Kennzahlen an die operative Ebene zu delegieren.

Berichtsübersicht aus phoebus qm

-
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3
Allgemeines

Das in der Kostenübersicht dargestellte Softwaregrundpaket beinhaltet die Lizenzen für die benötigten
Datenbankschnittstellen. Weiterhin sind Clientlizenzen in variabler Stückzahl aufgelistet, die eine individuelle
Anpassung an Ihre Bedürfnisse gewährleisten. Die aufgeführten Lizenzen werden sowohl für Kostenträgerrech-
nung als auch für Medizincontrolling und phoebus betriebswirtschaftliches Controlling benötigt, insgesamt jedoch 
nur einmal je Anwender, d. h. wenn Sie die Lizenzen für phoebus drg Medizincontrolling bereits erworben haben, 
fallen für z.B. die Kostenträgerrechnung keine weiteren Lizenzkosten für Server und Clients an.

Die Schulung der Mitarbeiter erfolgt stufenweise in mehreren kurzen Sitzungen. Diese beginnen schon in einer 
frühen Projektphase. Während der Anpassung der Lösung an die Wünsche des Anwenders arbeitet dieser schon 
mit Werkzeugen wie dem ad-hoc Analyse Client und lernt so Möglichkeiten und Inhalte kennen. Zur Projektab-

Anwender durch Handbücher unterstützt, welche auf die bei Ihm implementierte Lösung individuell angepasst ist. 
-

weisen zu beantworten. Von uns kommunizierte Angebotspreise verstehen sich als komplette Projektpreise inkl. 
Implementierung, individueller Anpassung sowie Schulung der Nutzer vor Ort. Es entstehen keine weiteren Kosten! 

und Weiterentwicklung.
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4
Kontakt

PHOEBUS IT Consulting GmbH
Neuendorfer Str. 71
D - 14770 Brandenburg

E-Mail: info@phoebus.de
Web: www.phoebus.de

Sitz der Gesellschaft: Brandenburg an der Havel

Geschäftsführer: Arne Schnabel, Thomas Mix


